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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlensumpf, Erlen-Grauweidengebüsch,
Wasserlinsen-Schwimmdecke
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00163

Bei diesem Biotop handelt es sich um ein kleines Reichmoor mit einem natürlichen Moorgewässer im Nordteil, das überwiegend mit 
Frauenfarn-Erlenbruchwald auf feuchten und mit Walzenseggen-Erlenbruchwald auf nassen Torfstandorten bestanden ist, stellenweise mit 
sehr dichter Strauchschicht und geringer Deckung der Krautschicht. An den Rändern des Moorgewässers ist ein Wasserfeder-Erlensumpf 
ausgebildet. Fast ein Viertel des Moores wird von dichtem Erlen-Grauweidengebüsch bedeckt. Extensivierte ehemalige Äcker, Getreideacker, 
Nadelgehölz und ein Abflußgraben, welcher das Moor entwässert, umgeben das Biotop. Eine Nutzung ist nicht erkennbar.
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Rubus idaeus Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex elongata
Galium palustre Glyceria fluitans Lemna minor Lycopus europaeus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica

Betula pubescens Humulus lupulus Quercus robur Carex elata
Hottonia palustris Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus
Mentha aquatica


